
Eine positive Bilanz des 
landesweiten Projektes 
zur Qualifizierung von Pa-
tientenfürsprechern hat 
der SoVD in Niedersach-
sen gezogen. Im Auftrag 
des Landes Niedersachsen 
hatte der Verband 122 Pa-
tientenfürsprecher und da-
mit 60 Prozent aller aktiven 
Ehrenamtlichen geschult. 
Sozialministerin Cornelia 
Rundt sieht darin einen 
wichtigen Baustein, die 
Versorgungsqualität für die 
Menschen im Land weiter 
zu verbessern. Im Rahmen 
eines Fachtages diskutier-
ten Patientenfürsprecher 
aus ganz Niedersachsen 
gemeinsam mit Kollegen 
anderer Bundesländer über 
die nächsten Schritte.

Cornelia Rundt: „Men-
schen, die im Krankenhaus 
liegen, brauchen Hilfe, um 
wieder gesund zu werden. 
Sie sind auf die Zuverläs-
sigkeit und Fachkompetenz 
des Krankenhausperso-
nals, auf eine gute Versor-
gung und eine gut aufge-
stellte Organisationsstruk-
tur angewiesen. Mit den 
Patientenfürsprecherinnen 
und Patientenfürsprechern 
sowie mit dem Landespa-
tientenschutzbeauftragten 
haben wir wichtige Bau-
steine, die dazu beitragen, 
die Versorgungsqualität 
der Patientinnen und Pati-
enten in ganz Niedersach-
sen zu verbessern.“

SoVD-Landesvorsitzen-
der Adolf Bauer lobte die 

Entscheidung des Landes, 
Patientenfürsprecher ein-
zusetzen. „Damit ist eine 
langjährige Forderung un-
seres Verbandes umgesetzt 
worden“, betonte er. Der 
SoVD stehe über das re-
gulär ausgelaufene Projekt 
hinaus gerne zur Verfü-
gung, die Qualifizierung in 
Niedersachsen weiter vo-
ran zu treiben. Es sei gut, 
dass das Land diese wich-
tige Aufgabe jetzt durch ei-

nen Beauftragten betreue.
Von den 182 zugelas-

senen Krankenhäusern, 
die der Niedersächsische 
Krankenhausplan 2016 
ausweist, haben 169 Kran-
kenhäuser über ihre Träger 
Patientenfürsprecherinnen 
bzw. -fürsprecher benannt, 
erläuterte der Landesbe-
auftragte für Patienten-
schutz, Dr. Peter Wüst. 
114 Personen sollen noch 
geschult werden. Er kün-
digte gleichzeitig an, Re-
gionalgespräche durchzu-
führen, um die Vernetzung 
innerhalb Niedersachsens 
weiter voran zu treiben. 
Er lobte das Engagement 
der Ehrenamtlichen: „Sie 
tragen durch Ihren Einsatz 
entscheidend zur Genesung 
und Zufriedenheit unserer 
Patienten bei“, so Wüst.

Mehr als die Hälfte al-
ler niedersächsischen Pa-
tientenfürsprecher war 
für den Fachtag und ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm nach Hannover 
gekommen. Wüst disku-
tierte mit seinen Kollegen 
Dirk Meyer (NRW) und Dr. 
Martin Götz (Berlin) über 
Erfahrungen aus anderen 
Bundesländern. SoVD-
Projektleiterin Elke Gra-
vert und Hans-Hermann 
Kruck (Elbe Kliniken Sta-
de/Buxtehude) berichteten 
aus den Grundqualifizie-
rungen.

122 Patientenfürsprecher in ganz Niedersachsen ausgebildet

SoVD zieht positive Projekt-Bilanz
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Elke Gravert, Dr. Peter Wüst, Cornelia Rundt und Adolf Bauer (v.l.n.r.) beim Presse-
gespräch anlässlich der Fachtagung.�

Dr. Peter Wüst, Dirk Meyer und Dr. Martin Götz diskutierten mit SoVD-Landespres-
sesprecher Matthias Büschking (v.l.n.r.).�

Über 100 Interessierte kamen zu der Fachtagung nach Hannover, um sich über das 
Projekt und Qualifizierungen zu informieren.� Fotos (3): Kathrin Schrader
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SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. kritisiert Philologen 

„Bildungspolitik à la Wilhelm Busch“
Unverantwortlich fin-

det der Sozialverband 
Deutschland (SoVD) in 
Niedersachsen den Kurs 
des Philologenverbandes 
in Sachen Inklusion. Die-
ser kritisiert die gemeinsa-
me Beschulung für Kinder 
mit und ohne Behinderung 
am Gymnasium und for-
dert den Erhalt von För-
derschulen. „Das ist ein 
Schritt zurück ins letzte 
bildungspolitische Jahr-
hundert“, kommentiert 
SoVD-Landesvorsitzender 
Adolf Bauer.

„Behinderte Kinder, die 
es alleine schaffen, dürfen 
Abi machen, aber solche, die 
Unterstützung brauchen, 
nicht?“ Bauer ist extrem ir-
ritiert über gleichlautende 
Presseberichte von Philo-
logen-Chef Horst Audritz. 

„Wer so etwas sagt, will 
Bildungspolitik à la Wil-
helm Busch“, kritisiert der 
SoVD-Landesvorsitzende. 
Natürlich sei es richtig, 

weiter mehr Ressourcen für 
die Umsetzung der Inklusi-
on in der Schule zu fordern. 
Natürlich gebe es Heraus-
forderungen auf dem Weg. 

„Aber deshalb kann man 
doch nicht die gute Idee 
an sich komplett in Frage 
stellen“, findet Bauer. Man 
könne doch nicht ernst-

haft warten, bis alle Vor-
aussetzungen erfüllt seien 
und dann erst beginnen. 
„Irgendwann musste man 
anfangen, und wir sind 
weiterhin überzeugt vom 
Erfolg“, so Bauer. Er habe 
nicht den Eindruck, dass 
die Philologen der Inklu-
sion in Niedersachsen eine 
echte Chance geben wol-
len. Er spüre „intensives 
Beharrungsvermögen“ und 
rückwärtsgewandtes Den-
ken in der Umsetzung der 
UN-Behindertenrechts-
konvention.

Für seinen Verband 
mahnte Bauer nicht we-
niger, sondern mehr Tem-
po bei der Umsetzung an. 
Dafür müsste die Landes-
regierung in der Tat mehr 
Geld und mehr Personal 
einsetzen.

Der SoVD findet: Inklusion darf nicht infrage gestellt werden. � Foto: Lisa Young

Aufruf des SoVD in Braunschweig

Schulranzen-Spenden 
für Familien

Es gibt in Braunschweig 
viele Familien, denen es fi-
nanziell nicht gut geht. Da 
stellt oft schon die Anschaf-
fung eines Schulranzens ein 
großes Problem dar. Ihnen 
will der SoVD-Kreisver-
band Braunschweig unter 
die Arme greifen.

Dafür hat der SoVD eine 
Spendenaktion ins Leben 
gerufen. Wer einen Tornis-
ter hat, den er nicht mehr 

benötigt, kann ihn zu den 
Öffnungszeiten im SoVD-
Beratungszentrum im Bä-
ckerklint 8 abgeben. Das 
Büro hat montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr 
und freitags von 9 bis 12 
Uhr geöffnet.

Ab dem 1. März 2017 kön-
nen sich Familien einen 
Schulranzen aussuchen 
und mitnehmen – dann 
ebenso im Bäckerklint 8.

Der Schulstart ist meistens mit vielen Kosten verbunden. 
Manche Familien können diese finanziell oft nicht stem-
men. Der SoVD in Braunschweig will sie mit einer Spen-
denaktion unterstützen        Foto: adrian_ilie825 - Fotolia

Umfrage: Niedersachsen machen sich Sorgen

Mehr tun gegen Altersarmut
Senioren aus Niedersach-

sen haben Angst vor Alters-
armut. Nach einer vom So-
zialverband Deutschland 
(SoVD) in Niedersachsen 
durchgeführten Straßen-
umfrage befürchten 58 
Prozent, dass ihre Rente 
nicht ausreichen werde. Ca. 
85 Prozent der Befragten 
machen sich nach eigenen 
Angaben zumindest Sor-
gen um die eigene Alters-
versorgung. Sie bestätigen 
damit den SoVD-Landes-
vorsitzenden Adolf Bauer 
in seiner Einschätzung zu 
den Ergebnissen des Spit-
zentreffens der Berliner 
Koalition: „Mit Blick auf 
den Kampf gegen die Al-
tersarmut wurden keine 
Ergebnisse erzielt. Damit 
wird die Angst vor Armut 
im Alter ein Wahlkampf- 
thema.“ 

Bauer befürchtet, dass 
es in den kommenden Mo-

naten schwer werde, eine 
nüchterne Debatte zu füh-
ren. Dabei sei das mehr als 
nötig, damit diese zentrale 
Frage nicht in ein populis-
tisches Fahrwasser gera-
te. Der Landesvorsitzende 
kommentierte zudem die 
Ankündigung von Sozial-
ministerin Andrea Nahles: 
„Wenn die Untergrenze von 
43 Prozent der Vergangen-
heit angehören soll, ist das 
ein Schritt in die richtige 
Richtung – aber es ist noch 
immer zu wenig.“ Das be-
stätigt das Ergebnis der 
SoVD-Umfrage. Nur ca. 
elf Prozent der Befragten 
glauben, dass sie nach dem 
Eintritt in die Rente nicht 
dazuverdienen müssen. 
„Wir fordern seit Langem 
die Anhebung des Renten-
niveaus“, betont Bauer. Um 
eine armutsfeste Altersver-
sorgung zu sichern, solle sie 
jedoch bei mindestens 50 

Prozent liegen.
Etwa die Hälfte der vom 

SoVD befragten Senioren 
gab zudem an, sich nicht 
genug über ihre Rente und 
Zuverdienstmöglichkeiten 
im Alter informiert zu füh-
len (ca. 58 Prozent).

Darüber, wie Altersar-
mut entsteht und wie sie 
wirksam bekämpft werden 
kann, informiert der Sozi-
alverband auf Bundesebe-
ne umfassend im Rahmen 
einer deutschlandweiten 
Informationskampagne. 
Neben aktuellen Zahlen, 
Daten und Fakten hat der 
Verband am 23. August 2016 
ein Konzept veröffentlicht, 
das konkrete Lösungswe-
ge aufzeigt. Die Kampag-
ne richtet sich sowohl an 
die politischen Entschei-
dungsträger als auch an 
die Bevölkerungsgruppen, 
für die das Risiko wächst, 
im Alter zu verarmen.

Viele Menschen haben Angst vor Altersarmut.� Foto: Alexander Raths 
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Möchten Sie immer auf 
dem Laufenden sein und 
die wichtigsten Neuigkei-
ten von und über den So-
VD kennen? Dann nutzen 
die zahlreichen Informa-
tionskanäle des Sozial-
verbandes.

Facebook, WhatsApp, 
Newsletter & Co.: Der 
SoVD ist mittlerweile auf 
vielen Plattformen vertre-
ten und bietet Mitgliedern 
und Interessierten umfas-
sende Möglichkeiten, sich 
über die Arbeit des Ver-
bandes sowie rund um die 
Themen Rente, Pflege, Be-

hinderung, Gesundheit, 
Hartz IV und Patienten-
verfügung/Vorsorgevoll-
macht zu informieren.

Dazu müssen Sie auf 
Facebook unter www. 
facebook.com/sovdnds 
Fan werden oder sich un-
ter www.sovd-nds.de für 
den Newsletter regist-
rieren. Wenn Sie Wichti-
ges direkt per WhatsApp 
erhalten möchten, fügen 
Sie die Nummer 0176-
26399200 zu den Kontak-
ten hinzu – und schicken 
Sie „Start“ als Kurznach-
richt an diese Nummer.

Facebook, Newsletter, Whatsapp

Bleiben Sie immer 
auf dem Laufenden

Die Worte Inklusion, Teilhabe und Barrierefreiheit sind 
derzeit in aller Munde. Dabei geht es bei diesen Begriffen 
um mehr als eine barrierefreie Infrastruktur. „Inklusion 
heißt für mich Wertschätzung und Respekt. Und da geht 
es mehr um die Zugänglichkeit zu den Köpfen und Her-
zen der Menschen“, so Gerd Großkurt, Vorsitzender des 
SoVD-Kreisverbandes Osnabrück. Deshalb hat der Ver-
band einen offenen Arbeitskreis zu dem Thema gegründet, 
in dem  Aktionen und Projekte realisiert werden sollen. 
Der Arbeitskreis steht allen Interessierten offen und wird 
von der Kreisschriftführerin Marianne Stönner geleitet. 
Wer Lust hat, mitzumachen, kann sich einfach bei ihr 
melden (Tel.: 0541/350540, E-Mail: info@m-stoenner.de). 
� Foto: KV Osnabrück

„Das kann ein Ausweg für die Betroffenen sein“ 

Langzeitarbeitslose 
besser vermitteln

Eigentlich sieht der Ar-
beitsmarkt in Deutschland 
gut aus, die Arbeitslosen-
quote sinkt Stück für Stück. 
Das Problem: Die Zahl der 
Langzeitarbeitslosen bleibt  
hingegen auf einem hohen 
Niveau. Niedersachsen ist 
davon besonders betroffen. 
SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen wollen das ändern, 
und der SoVD unterstützt 
den entsprechenden Antrag.

Damit soll die öffentlich 
geförderte Beschäftigung 
neu ausgerichtet und ein  
entsprechendes Landes-
programm gestartet wer-
den. „Wir finden gut, dass 
Niedersachsen Geld in die 

Hand nimmt und gleichzei-
tig eine Bundesratsinitiati-
ve startet“, betont Elfi Ro-
sin, die Vorsitzende des So-
zialpolitischen Ausschusses 
(SPA) des SoVD. Es sei sehr 
wichtig, hier gegen zu steu-
ern. Trotz der guten Be-
schäftigungsentwicklung 
steige die Zahl der Lang-
zeitarbeitslosen eher noch 
an. Auch in Niedersachsen 
suchten im vergangenen 
Jahr etwa 100.000 Menschen 
länger nach einem Arbeits-
platz, bundesweit seien das 
mehr als eine Million. „Eine 
öffentliche Beschäftigung, 
ein sozialer Arbeitsmarkt 
könnte für die Betroffenen 

ein Ausweg aus dieser Situ-
ation sein“, so Rosin.

Der SoVD hoffe darauf, 
dass durch den von SPD 
und Bündnis 90/Die Grünen 
eingebrachten Entschlie-
ßungsantrag eine Wende 
eingeleitet wird. Zwar habe 
die Bundesregierung zwei 
Sonderprogramme be-
schlossen, Langzeitarbeits-
lose mit mehreren Vermitt-
lungshemmnissen profitie-
ren hiervon jedoch nicht.
Der SPA des SoVD und der 
Verband insgesamt werden 
sich mit dem Thema inten-
siv beschäftigen und sich 
dabei wie gewohnt auch mit 
Landespolitik austauschen.

Der Jobmotor brummt auch in Niedersachsen – nur Langzeitarbeitslose sind weiterhin 
abgehängt. Das Landesprogramm soll Abhilfe schaffen.� Foto: Stefanie Jäkel

WhatsApp ist nur ein Kanal, über den man direkt und 
unkompliziert Infos über den SoVD bekommen kann.
� Foto: Stefanie Jäkel

Weil Ihre Zukunft Vertrauen braucht.

SoVD-Landesverband Niedersachsen e.V. 
Herschelstraße 31 | 30159 Hannover
Tel.: 0511/70148-37 | info@sovd-nds.de | www.sovd-nds.de

Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht.
Beratung nah dran. Professionell. 
Persönlich. Rechtsverbindlich.

Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht.
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+++ Mit Ihrer Sterbegeldversicherung alle Kosten abdecken. +++ Beratung unter 0511 - 646 989 65 +++
informiert:

Kreisverband Braunschweig ehrt ehemaligen Ministerpräsidenten

Glogowski lange im SoVD dabei
Hohe Geburtstage im SoVD-Landesverband Niedersachsen

Herzlichen Glückwunsch und alles Gute
Der SoVD gratuliert al-
len Geburtstagskindern 
im Verband und wünscht 
ihnen für ihr neues Le-
bensjahr alles Liebe und 
Gute, vor allem aber Ge-
sundheit!

Oktober
•	28. Oktober: Maria Gro-
te (Börger), Mitglied seit 
1980, 87 Jahre; Maria Haa-
se (Brögbern), Mitglied seit 
1988, 91 Jahre
•	29. Oktober: Herta Warne-
cke (Göttingen-Grone), 
Mitglied seit 1987, 86 Jahre
•	30. Oktober: Günther 
Schmidt (Langenholzen), 
Mitglied seit 1988, 86 Jah-
re; Katharina Kley (Emsbü-
ren), Mitglied seit 1990, 87 
Jahre
•	31. Oktober: Hinrich Mei-
er (Oldendorf), Mitglied 
seit 1955, 92 Jahre; Edith 
Flemming (Osnabrück-
Voxtrup), Mitglied seit 
1982, 90 Jahre; Lieselotte 
Thörner (Osnabrück-Vox-
trup), Mitglied seit 1990, 
88 Jahre

November
•	1. November: Otto Galle 
(Osnabrück-Voxtrup), Mit-
glied seit 1960, 90 Jahre
•	2. November: Elfriede Ko-
nopka (Bad Bevensen), Mit-
glied seit 1975, 89 Jahre; Her-
mann Brümmer (Meppen), 
Mitglied seit 1980, 90 Jahre
•	3. November: Albert Ihno-
feld (Wittingen), Mitglied seit 
1947, 100 Jahre
•	4. November: Lotte Hecht 
(Bad Lauterberg), Mitglied 
seit 1985, 97 Jahre
•	5. November: Jochen 
Fritsch (Herzberg), Mitglied 
seit 1947, 93 Jahre; Irmgard 
Krzizok (Lingen), Mitglied 
seit 1988, 91 Jahre
•	6. November: Helma Von 
Daake (Schwiegershausen), 
Mitglied seit 1988, 91 Jahre
•	7. November: Elli Dziony 
(Elze), Mitglied seit 1977, 87 
Jahre; Gertrud Abramows-
ki (Achim/Verden), Mitglied 
seit 1988, 96 Jahre; Grete 
Rossol (Selsingen), Mitglied 
seit 1957, 86 Jahre; Maria van 
Lengerich (Lohne), Mitglied 
seit 1990, 95 Jahre; Alfred 
Zuck (Oesede/Kloster Oe-
sede), Mitglied seit 1946, 91 

Jahre
•	8. November: Ursula Kohrs 
(Hardegsen), Mitglied seit 
1988, 91 Jahre; Margarete 
Löffka (Bad Bevensen), Mit-
glied seit 1986, 88 Jahre
•	9. November: Edith Buß 
(Abbensen), Mitglied seit 
1978, 96 Jahre; Ilse Falke 
(Hardegsen), Mitglied seit 
1983, 85 Jahre; Elisabeth 
Chastinet (Lingen), Mitglied 
seit 1990, 96 Jahre; Maria 
Ertelt (Salzbergen), Mitglied 
seit 1987, 94 Jahre
•	10. November: Knut 
Schmees (Twistringen), Mit-
glied seit 1947, 93 Jahre; 
Ingeborg Griebe (Uelzen), 
Mitglied seit 1984, 86 Jahre; 
Richard Steinke (Neuenkir-
chen), Mitglied seit 1947, 96 
Jahre; Karl Hofhues (Scha-
pen), Mitglied seit 1974, 86 
Jahre
•	11. November: Willi Arlt 
(Uelzen), Mitglied seit 1952, 
91 Jahre; Hans Heuer-Hin-
ken (Baccum), Mitglied seit 
1985, 87 Jahre
•	12. November: Anneliese 
Wemheuer (Hattorf), Mit-
glied seit 1984, 86 Jahre
•	13. November: Lotti Jung-
hans (Hann.-Münden), Mit-
glied seit 1986, 95 Jahre; 
Irmgard Römermann (Bils-
hausen), Mitglied seit 1983, 
88 Jahre; Christine Klöpper 
(Spelle), Mitglied seit 1976, 
97 Jahre; Maria Wilkens (La-
then), Mitglied seit 1988, 88 
Jahre
•	15. November: Josef Bau-
ke (Nienburg), Mitglied seit 
1951, 96 Jahre; Alice Vor-
pahl (Brinkum), Mitglied seit 
1988, 85 Jahre
•	16. November: Heinrich 
Rohländer (Lehrte), Mitglied 
seit 1948, 93 Jahre
•	17. November: Elisabeth 
Becker (Twistringen), Mit-
glied seit 1986, 92 Jahre; Kurt 
Kaske (Friedland), Mitglied 
seit 1964, 91 Jahre; Hildegard 
Lohmann (Bad Bevensen), 
Mitglied seit 1981, 85 Jahre
•	18. November: Elli Ollasch 
(Uelzen), Mitglied seit 1978, 
88 Jahre; Bernhard Reckers 
(Salzbergen), Mitglied seit 
1946, 92 Jahre
•	20. November: Annaliese 
Volkmar (Wolfenbüttel), Mit-
glied seit 1983, 95 Jahre
•	21. November: Horst 
Schwenger (Seelze), Mitglied 
seit 1991, 90 Jahre; Annetta 
Poppen (Jheringsfehn), Mit-

glied seit 1975, 90 Jahre
•	23. November: Heinrich 
Tombrink (Lingen), Mitglied 
seit 1983, 86 Jahre; Elisabeth 
Lange (Bredelem), Mitglied 
seit 1969, 95 Jahre
•	24. November: Angela Dwu-
letzki (Lingen), Mitglied seit 
1975, 96 Jahre; Erich Schul-
ze (Sögel), Mitglied seit 1983, 
91 Jahre; Marianne Thäsler 
(Meppen), Mitglied seit 1990, 
85 Jahre
•	25. November: Friedrich 
Wolters (Rössing), Mitglied 
seit 1957, 92 Jahre; Hilde 
Poppitz (Bad Bevensen), 
Mitglied seit 1976, 85 Jahre; 
Charlotte Grüger (Oesede/
Kloster Oesede), Mitglied seit 
1948, 100 Jahre
•	26. November: Elisabeth 
Reich (Hannover-Mitte), Mit-
glied seit 1984, 97 Jahre; Arno 
Eiben (Wilhelmshaven-Ost), 
Mitglied seit 1947, 92 Jahre; 
Heinrich Schepers (Haren), 
Mitglied seit 1979, 87 Jahre
•	27. November: Willi Sieg-
mund (Uelzen), Mitglied seit 
1988, 95 Jahre; Anna Stan-
kalla (Uelzen), Mitglied seit 
1981, 86 Jahre
•	28. November: Rudi Lude-
wig (Hemeln), Mitglied seit 
1985, 89 Jahre
•	29. November: Karl Wag-
ner (Herzberg), Mitglied seit 
1984, 96 Jahre
•	30. November: Walter Fi-
scher (Meppen), Mitglied seit 
1983, 90 Jahre

Dezember
•	1. Dezember: Willi Boke-
loh (Butteramt), Mitglied 
seit 1989, 86 Jahre; Elisa-
beth Weise (Bad Bevensen), 
Mitglied seit 1980, 92 Jahre; 
Hermann Hagemeyer (Oese-
de/Kloster Oesede), Mitglied 
seit 1946, 95 Jahre
•	2. Dezember: Bernhard Hu-
ber (Buxtehude), Mitglied 
seit 1976, 90 Jahre; Anna 
Zwake (Lohne), Mitglied seit 
1978, 89 Jahre
•	3. Dezember: Adolf 
Kierschke (Eddigehausen), 
Mitglied seit 1950, 96 Jah-
re; Margaretha Strothmann 
(Oesede/Kloster Oesede), 
Mitglied seit 1980, 91 Jahre
•	4. Dezember: Helga Hem-
merling (Langelsheim), Mit-
glied seit 1960, 86 Jahre; 
Irmgard Reuper (Sieber), 
Mitglied seit 1989, 94 Jahre

•	5. Dezember: Heinrich 
Hackemann (Twistringen), 
Mitglied seit 1984, 88 Jahre; 
Heinz Wegner (Stadtolden-
dorf), Mitglied seit 1958, 90 
Jahre; Else Lepke (Stade), 
Mitglied seit 1960, 94 Jahre; 
Maria Pompl (Stade), Mit-
glied seit 1989, 90 Jahre
•	6. Dezember: Karl Klöpp-
ner (Göttingen-Grone), Mit-
glied seit 1955, 92 Jahre; 
Erwin Böhm (Borstel-Jork 
Ladekop), Mitglied seit 1948, 
91 Jahre
•	7. Dezember: Wilma Theo-
dor (Schwiegershausen), 
Mitglied seit 1984, 89 Jahre; 
•	8. Dezember: Otto Lemke 
(Oederquart), Mitglied seit 
1985, 89 Jahre; Gerda Beier 
(Lingen), Mitglied seit 1947, 
94 Jahre; August Ginten 
(Freren), Mitglied seit 1970, 
93 Jahre
•	9. Dezember: Christa Flör-
ke (Uetze), Mitglied seit 1963, 
87 Jahre; Christoph Röhrs 
(Neuenkirchen), Mitglied seit 
1990, 90 Jahre
•	10. Dezember: Erich Hes-
terberg (Nienburg), Mitglied 
seit 1949, 94 Jahre; Elvira 
Heitmüller (Bad Lauterberg), 
Mitglied seit 1988, 91 Jahre; 
Hildegard Jütte (Eime), Mit-
glied seit 1986, 92 Jahre; Ger-
da Sander (Bodenwerder), 
Mitglied seit 1982, 94 Jahre 
•	11. Dezember: Agnes Lei-
gers (Meppen), Mitglied seit 
1990, 91 Jahre
•	12. Dezember: Luise Füll-
grabe (Bad Lauterberg), 
Mitglied seit 1976, 91 Jahre; 
Christel Köhn (Ebstorf), Mit-
glied seit 1970, 89 Jahre
•	13. Dezember: Margare-
te Bach (Göttingen-Grone), 
Mitglied seit 1982, 92 Jahre; 
Marie Bode (Algermissen), 
Mitglied seit 1979, 102 Jah-
re; Hans-Hermann Schwarz 
(Bad Bevensen), Mitglied seit 
1980, 87 Jahre; Alma Back-
meier (Stade), Mitglied seit 
1966, 105 Jahre
•	14. Dezember: Johann 
Dietert (Göttingen-Grone), 
Mitglied seit 1988, 90 Jahre
•	15. Dezember: Lotti Helm-
boldt (Bad Lauterberg), Mit-
glied seit 1982, 97 Jahre
•	16. Dezember: Charlotte 
Engel (Göttingen-Grone), 
Mitglied seit 1987, 92 Jahre; 
Veronika Nieschulz (Uelzen), 
Mitglied seit 1968, 87 Jahre
•	18. Dezember: Bernhard 
Kathmann (Lathen), Mit-

glied seit 1976, 86 Jahre
•	20. Dezember: Gerhard 
Warsitz (Nienburg), Mitglied 
seit 1948, 91 Jahre; Reinhold 
Hartwig (Langelsheim), Mit-
glied seit 1955, 96 Jahre; Wil-
li Schaper (Bevern), Mitglied 
seit 1986, 87 Jahre; Erika Fit-
schen (Sprötze/Trelde), Mit-
glied seit 1986, 86 Jahre; Lu-
cie Klockgether (Bockhorn), 
Mitglied seit 1986, 87 Jahre
•	21. Dezember: Reinhold 
Namyslo (Göttingen-Grone), 
Mitglied seit 1989, 92 Jahre; 
Erika Ratz (Faßberg), Mit-
glied seit 1985, 85 Jahre
•	22. Dezember: Liselotte 
Stockmar (Hannover-Mitte), 
Mitglied seit 1955, 97 Jahre; 
Gustav Haselbach (Duder-
stadt), Mitglied seit 1961, 89 
Jahre
•	23. Dezember: Margarete 
Müller (Gieboldehausen), 
Mitglied seit 1977, 86 Jahre; 
Lucie Schimonski (Herz-
berg), Mitglied seit 1987, 85 
Jahre
•	24. Dezember: Harald Böh-
nke (Uetze), Mitglied seit 
1989, 89 Jahre; Erna Eulner 
(Bad Lauterberg), Mitglied 
seit 1989, 92 Jahre; Christa 
Hässler (Stadtoldendorf), 
Mitglied seit 1987, 90 Jahre; 
Reinhard Peters (Borstel-
Jork Ladekop), Mitglied seit 
1987, 86 Jahre
•	25. Dezember: Walter Rode 
(Uetze), Mitglied seit 1987, 
89 Jahre; Ewald Bendorf 
(Uelzen), Mitglied seit 1980, 
85 Jahre; Minna Hoffmann 
(Dahlenburg), Mitglied seit 
1949, 91 Jahre; Annegret 
Brüggemann (Samtgemein-
de Lühe), Mitglied seit 1970, 
92 Jahre
•	26. Dezember: Ilse Seiser 
(Holzminden), Mitglied seit 
1949, 102 Jahre
•	27. Dezember: Eberhard 
Gensel (Uetze), Mitglied seit 
1979, 86 Jahre; Irene Nowack 
(Bad Lauterberg), Mitglied 
seit 1988, 97 Jahre; Fritz 
Schütte (Rosche), Mitglied 
seit 1978, 94 Jahre; Chris-
tel Hübner (Achim/Verden), 
Mitglied seit 1981, 88 Jahre
•	28. Dezember: Waltraut 
Hüper (Elze), Mitglied seit 
1947, 87 Jahre; Erich Meyer 
(Uelzen), Mitglied seit 1971, 
85 Jahre; Johanna Klare 
(Osnabrück-Voxtrup), Mit-
glied seit 1986, 92 Jahre; Lo-
re Meinders (Papenburg I), 
Mitglied seit 1982, 89 Jahre
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